
 
 

Protokollauszug 
aus der 

50. öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Fahrland  
vom 20.02.2019 

 
öffentlich 
Top 6.1 Weiterführende Vorbereitung einer Straßenbahnverlängerung in den Potsda-

mer Norden 
19/SVV/0023 
ungeändert beschlossen 

 
Herr Wolfram bringt die Vorlage ein und verweist darauf, dass es sich dabei um einen Grundsatz-
beschluss handelt, der notwendig ist, um die nächsten Planungsschritte einzuleiten. 
 
Im Anschluss wird die Beschlussvorlage zur Abstimmung gestellt: 
 
Der Ortsbeirat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, der Beschlussvorlage zuzustimmen. 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, alle planerischen Voraussetzungen für eine Realisie-
rung der Straßenbahnverlängerung in den Potsdamer Norden zur Erschließung des Entwick-
lungsgebiets Krampnitz sowie von Fahrland bis zu einem perspektivischen Endpunkt im Be-
reich der Regenbogenschule zu schaffen. 

 
Neben der generellen Schaffung des dafür notwendigen Baurechts gehört dazu auch eine 
aktive Öffentlichkeitsarbeit, bei der die Planung der Straßenbahnverlängerung sowie die 
möglichen Beteiligungsformen transparent dargelegt werden. 

 
Des Weiteren ist im Hinblick auf eine spätere Umsetzung der Straßenbahnerweiterung be-
reits frühzeitig auf eine finanzielle Unterstützung durch Fördermittel auf Bundes- und Landes-
ebene hinzuarbeiten. 
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Straßenbahnverlängerung in den Potsdamer Norden 
und Entwicklung Fahrland-West

OBR Fahrland am 20.02.2019

Straßenbahnverlängerung in den Potsdamer Norden 
und Entwicklung Fahrland-West

OBR Fahrland am 20.02.2019

Erik Wolfram
Bereichsleiter Stadtentwicklung
Landeshauptstadt Potsdam
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Vorlagen für die SVV im Januar 2019
Vorbereitung und Sicherung der Straßenbahn und Entwicklung
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In die Stadtverordnetenversammlung im Januar 2019 wurden 5 Vorlagen eingebracht, 
die eine Planung und Flächensicherung für die mittel- bis langfristige Entwicklung 
Potsdams ermöglichen. 

Im Mittelpunkt steht die Sicherung von zentraler Verkehrsinfrastruktur 
(Straßenbahn),
Planungen für den erhöhten Bedarf an Wohnungen und Arbeitsstätten sowie 
Gemeinbedarfsflächen (gem. §165 BauGB)

Verbunden werden Planungsinstrumente mit Instrumenten Sicherung der Flächen  
- Vermeidung von Bodenspekulation > Aktive Bodenpolitik

Schwerpunkt ist die Straßenbahnverlängerung bis Fahrland und die
Entwicklung von Fahrland-West
sowie die Entwicklung von Golm-Nord.
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„Grundsatzbeschluss“ 
19/SVV/0023 Weiterführende Vorbereitung einer 
Straßenbahnverlängerung in den Potsdamer Norden

Sicherung der Flächen, Schutz vor Spekulation
19/SVV/0024 Satzung der Landeshauptstadt Potsdam über das besondere 
Vorkaufsrecht nach § 25 des Baugesetzbuchs für den Bereich 
"Straßenbahnverlängerung in den Potsdamer Norden" („Vorkaufsrechtssatzung“ )

Entwicklung Fahrland-West (u.a. Endhaltestelle Straßenbahn)
19/SVV/0025 Einleitung von vorbereitenden Untersuchungen
gemäß § 165 Abs.4 BauGB für den Bereich "Fahrland West" 

Sicherung der Flächen, Schutz vor Spekulation
19/SVV/0026 Vorkaufsrechtssatzung "Fahrland West" 
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Fahrland-West: 

• LSG Königswald mit Havelseen 
und Seeburger Agrarlandschaft

• 48 ha (78%) der VU-Fläche von 
62 ha liegt im LSG 

• Entspricht 0,5% der gesamten 
LSG-Fläche von 9.915 ha

Landschaftsschutzgebiete
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Daher gilt für die Fläche: 

Voraussetzung einer 
städtebaulichen Entwicklung ist die 
Möglichkeit einer LSG-
Ausgliederung oder Zustimmung
durch zuständige Fachbehörden.

Falls positive Einschätzung:

Bei weiterer Planung 
selbstverständlich 
Berücksichtigung 
Umweltauswirkungen, 
Vermeidungs- bzw. Kompensation, 
möglichst im Gebiet oder Umfeld 

Landschaftsschutzgebiete
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Landesentwicklungsplan
LEP HR –Aktueller Stand Entwurf Dezember 2017

8

Fahrland-West: 

 Kein Freiraumverbund –
durch Lage außerhalb 
Gestaltungsraum aber nur mit 
engem Spielraum für 
Wohnungsbau. 

 Keine Restriktion für 
Infrastruktur, Gewerbe
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Fahrland West
Fragen für die Vorbereitende Untersuchung

 LSG: Ausgliederung, Zustimmung oder 
Befreiung möglich?

 Städtebauliche Integration Straßenbahn, 
Haltestellen, Park-und-Ride-Anlagen, 
eines Betriebshofs und der nötige 
Erschließung

 Entwicklung Campus der 
Regenbogenschule als dreizügige 
Grundschule

 Weiterer Bedarfe an sozialer 
Infrastruktur?

 Planung von zwei wettkampfgerechte 
Sportfeldern, ggf. weitere Sportanlagen?
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Fahrland West
Fragen für die Vorbereitende Untersuchung

 Zusätzliche Flächen für Gewerbe
möglich?

 Neuer Standort für die Feuerwehr im 
Norden?

 Möglichkeiten der Verbesserung des 
Angebotes an städtischer Infrastruktur, 
Ver- und Entsorgungseinrichtungen?

 Möglichkeiten der Verbesserung der 
Nahversorgung?

 Verbesserung Rad- und Fußwegenetz, 
Einbindung Mühle Fahrland?

 Flächen für Wohnungsbau? (abhängig 
von Landesplanung / LEP HR)
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Fahrland West
Fragen für die Vorbereitende Untersuchung

 Flächen für öffentliche Grünanlagen, 
Spielplätze, Ausgleich und Ersatz im 
Gebiet? 

 Umwandlung von Gärten zu Kleingärten, 
Erweiterung Kleingärten, ggf. in 
Kombination mit Ausgleichsflächen und 
öffentlichen Wegen?

 Weitgehender Erhalt der Waldbereiche, 
ggf. auch Erstaufforstung?
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Verfahren

12

Vorbereitende Untersuchung
etwa 2-5 Jahre

(u.a. Abstimmung mit Fachbehörden zu 
LSG, Prüfung Ziele, Konzept und Wege 

zur Zielerreichung, Finanzierung)

Entscheidung durch SVV, 
ob Entwicklungsmaßnahme
durchgeführt werden soll &

mit welchen Zielen

Entwicklungsmaßnahme 
ca. 10-15 Jahre 

Alternative Wege 
zur Erreichung der Ziele

Vorkaufsrechts-
satzung

sichert Flächen, 
verhindert 

Bodenpreis-
spekulation
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Sofortbeschlüsse sind in SVV 30. Januar 2019 erfolgt:

19/SVV/0023 Weiterführende Vorbereitung einer 
Straßenbahnverlängerung in den Potsdamer Norden

19/SVV/0025 Einleitung von vorbereitenden Untersuchungen
gemäß § 165 Abs.4 BauGB für den Bereich "Fahrland West" 

Verfahren mit Beteiligung Ortsbeiräte, Beschluss in SVV März angestrebt

19/SVV/0024 Satzung der Landeshauptstadt Potsdam über das 
besondere Vorkaufsrecht nach § 25 des Baugesetzbuchs für den Bereich 
"Straßenbahnverlängerung in den Potsdamer Norden" („Vorkaufsrechtssatzung“ )

19/SVV/0026 Vorkaufsrechtssatzung "Fahrland West" 
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Beschlüsse SVV
Vorbereitende Untersuchungen
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Vorkaufsrechtssatzungen
Vorlagen zur Tramtrasse und Fahrland-West 
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6 Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

www.potsdam.de/stadtentwicklung
stadtentwicklung@rathaus.potsdam.de
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